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Thematisch verwandte Grußkarten mit Erläuterung         www.SELTMANN-FOTO.de 
 

Weitere GK zur Himmelfahrt Fundgrube samt Abraham 
GK 901 Schachtanlage und Lehrgrube Alte Elisabeth* 

GK 904 Schachtanlage und Lehrgrube Reiche Zeche* 

GK 910 Schachtanlage Alte Elisabeth im Winter 

GK 911 Lehrgrube Reiche Zeche im Winter (Tagesansicht) 

GK 912 Glück-Auf! - Lehrgrube Reiche Zeche im Winter (Nachtansicht) 

GK  Scheidebank (Abraham-Schacht und Alte Elisabeth) 

GK  Mettenschicht (Alte Elisabeth) 

Weitere GK zum Thema Freiberger Silberbergbau allgemein 
GK 925 Eduard Heuchler: Das Gebet (Lithografie) 

GK 926 Eduard Heuchler: Der Abschied (Lithografie) 

GK 927 Eduard Heuchler: Das Schürfen (Lithografie) 

GK 928 Der betende Bergmann vor einer Kaue(Lithographie) 

*  Diese Schachtanlagen gehören zur Himmelfahrt Fundgrube samt Abraham 

  Die thematischen Grußkarten mit Bergbau-Motiven werden ständig erweitert! 

 

ANMERKUNGEN 
   

A1  Überblick über die Anlagen bzw. Sachgesamtheit des Abraham Schachtes [1]: 
entnommen (Zugriff 12.10.2019) 
http://www.unbekannter-bergbau.de/inhalte/spot_13_006_Abrahamschacht.html 
 

  

 

http://www.seltmann-foto.de/
http://www.unbekannter-bergbau.de/inhalte/spot_13_006_Abrahamschacht.html
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ANMERKUNGEN 

A2  Angaben über die bergbaulichen Erträge, nach [1, 6]: 
 

Hierzu werden in der Literatur sehr verschiedene Angaben verwendet, die sich teils 
auf die ausgebrachte Erzmenge, teilweise aber auch auf die Menge an reinem Silber 
beziehen. Weiterhin findet man in verschiedenen Quellen auch unterschiedliche 
Zeitintervalle auf die sich die Erträge erbracht wurden. Hier einige Beispiele für die 
Grube Himmelfahrt samt Abraham: 
 

WAGENBRETH / WÄCHTLER 1986 [1]: 1841-1913 27 .760.000 Thaler 
QUELLMALZ / ARNOLD 1978 [6]  1752-1896 5.491.828 dt Erz mit 
           473.705 kg Feinsilber + 
           879.756 dt Blei 
     1847 allein 8.600 Mark reines Silber 
Medaille 1847, Angabe nach [6] 1847 allein 13,5 Ztr. gediegenes Silber 
Medaille 1997,  
 FREIBERGER MÜNZFREUNDE 1752-1886 549.182,8 t (!) Erz mit 
           473.705 kg Silber 
Ein Fakt bleibt: die Himmelfahrt Fundgrube samt Abraham war die ertragreichste 
Grube des gesamten sächsischen Erzbergbaus! 
 

A3  Informationen zur Mannschaftsstärke auf der Himmelfahrt Fundgrube samt Abra-
ham, nach [4]: 
 

∗ Himmelfahrt Fundgrube allein: 
 1751     5 bis 9 Bergleute 
 1752 / Quartal Luciae  65 Bergleute 
 1753 / gl. Quartal  95 Bergleute 
∗ Himmelfahrt samt Abraham 
 um 1860 2.880 Personen = mehr als jedes andere sächs. Bergwerk ! 
 1876 ... 1880  2.200 Personen 
 

A4  Das größte Bergwerksunglück des Freiberger Bergbaus geschah auf dem Abraham 
Schacht am 29.Februar 1880 durch den Bruch eines Fahrkunstgestänges: 
 

Es waren 13 Unfallopfer zu beklagen, von denen 9 Bergleute sofort oder bei der 
Bergung starben und 2 weitere erlagen ihren Verletzungen am Folgetag. 
 

Sofort tödlich verunglückt waren die Bergleute: 
 

1.  ERNST LOUIS HEYME (25 J.) aus Conradsdorf, er hinterlässt eine Witwe;  
 

2.  KARL EDUARD WALTHER (37 J.) aus Freiberg, er hinterlässt eine Witwe und zwei 
Kinder;  
 

3.  KARL GUSTAV PRAGER (47 J.) aus Bräunsdorf, er hinterlässt eine Witwe und 
sechs Kinder;  
 

4.  AUGUST HEINRICH MATTHES (46 J.) aus Conradsdorf, er hinterlässt eine Witwe 
und zwei Kinder;  
 

5.  OSKAR HEINRICH FERDINAND ECKHARDT (51 J.) aus Berthelsdorf, er hinterlässt 
eine Witwe und fünf Kinder;  
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ANMERKUNGEN 
6.  KARL HEINRICH HERBERGER (25 J.) aus Zug, er hinterlässt eine Witwe und ein 

Kind; 
 

7.  KARL AUGUST GEHMLICH (38 J.) aus Pobershau, er hinterlässt eine Witwe und 
zwei Kinder;  
 

8.  FRIEDRICH WILHELM STÖRZEL (41 J.) aus Conradsdorf, er hinterlässt eine Witwe 
und ein Kind;  

 
9.  FRIEDRICH THEODOR LOHSE (56 J.) aus Freiberg starb während der Bergung aus 

dem Schacht, er hinterlässt eine Witwe und 5 Kinder;  
 

An ihren schweren Verletzungen erlagen am Folgetag die beiden Bergleute: 
 

10. GUSTAV EDUARD KOCH (40 J.) aus Freiberg er wurde geborgen und starb am 1. 
März gegen 5:00 Uhr;  
 

11.  KARL FRIEDRICH ERNST GOLDAMMER (46 J.) aus Conradsdorf starb am 1. März 
gegen 9:00 Uhr, er hinterlässt eine Witwe und vier Kinder  
 

Zwei weitere Bergleute überlebten das Unglück und erlangten nach einer Reha-
Kur wieder ihre Arbeitsfähigkeit: 
 

12.  KARL OSWALD SEIFERT (31 J.) aus Freiberg und  
 

13.  FRIEDRICH AUGUST KLUGE (45 J.) aus Oberschöna überlebten. 
 
 
 

Es muss uns auch heute eine tief empfundene Verpflichtung sein, ihr An-
denken in Ehren zu halten. Sie haben für den Wohlstand Sachsens ihr Leben 
gelassen oder wurden schwer verletzt. 
 

„Was war geschehen? 
Während der Einfahrt der Nachtschicht auf dem Abrahamschacht brach gegen 
18:30 Uhr das südliche Fahrkunstgestänge von der ersten Auftrittbühne über dem 
Thurmhofer Hilfsstolln bis zur Abtrittbühne über der ½1. Gezeugstrecke. Die 13 
Bergleute, die sich in diesem Bereich auf der Fahrkunst befanden, stürzten mit dem 
zerborstenen Gestänge in die Tiefe. Dabei durchschlugen die Trümmerteile des 
Fahrkunstgestänges die Abtrittbühne über dem Thurmhofer Hilfsstolln und über der 
½1. Gezeugstrecke und blieben mit den Verunglückten auf der Gegengewichtsbüh-
ne bei ½1. Gezeugstrecke liegen. Die Gesamtlänge des gebrochenen Gestängeteils 
betrug nach den Messungen von Bergmeister Funke 49,725 m und erstreckte sich 
von 0,3 m unter den obersten Stangenkopf bis unmittelbar unter die Gegenge-
wichtsbühne in ½1. Gezeugstrecke.  
Die Ermittlungen ergaben, dass das Zerreißen der höchst schadhaften Kette des 
über dem Thurmhofer Hilfsstolln angebrachten und zur teilweise Ausbalancierung 
der Gestängelast bestimmt gewesenes Gegengewichtes in Verbindung mit der stel-
lenweise und auch an der unteren Bruchstelle stark faulen Beschaffenheit des Ge-
stängeholzes den Bruch herbeigeführt habe. Die weitere Zerstückelung des Gestän-
ges war die Folge der schlechten Beschaffenheit des Holzes gewesen.“  
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ANMERKUNGEN 
Entnommen J. Pfeifer [8] 
 

A4 
Forts. 

 Fortsetzung Anmerkung A4, Ausschnitt aus dem Freiberger Anzeiger und Tage-
blatt, 02.03. 1880: Pressemitteilung vom Grubenunglück auf dem Abraham-
Schacht 

 
 
 
 
 

 
Differenzen in der Schreibweise der Namen zwischen der ersten Presse-Nachricht 
und der o.g. Liste beruhen (Quelle: Bergarchiv Freiberg), so der Standpunkt der 
Bergbauhistoriker, auf die nicht ganz so exakte Arbeitsweise der damaligen Pres-
se.  
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ANMERKUNGEN 
 

A4 
Forts. 

 Fortsetzung Anmerkung A4, Ausschnitt aus dem Freiberger Anzeiger und Tage-
blatt, 05.03. 1880: Pressemitteilung vom Massenbegräbnis auf dem Donatsfried-
hof am 4. März 1880 unter Anteilnahme tausender Freiberger [14]: 
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ANMERKUNGEN 

A4 
Forts. 

Abschrift, modifiziert entsprechend aktueller Rechtschreibung 
>> 
Lokales und Sächsisches 

Freiberg, d. 4.März 
Se. Majestät König Albert hat in hochherziger Weise für die Hinterbliebenen der im Abrahamschacht 
verunglückten Bergleute die Summe von 500 Mark gespendet. Möge diese königliche Tat für alle unsere 
Mitbürger, in erster Linie aber für die Kuxinhaber von Himmelfahrt Fundgrube, ein Vorbild der Nachahmung 
sein. Sind ohnehin Mangel und Not schon die Gäste in den meisten Bergmannsfamilien, umso dringender wird 
die Hilfe für diejenigen, welche ihre Ernährer verloren haben. 
So lange unser Freiberger Bergbau seine Geschichte aufzuweisen hat, ist so ein tieferschütterndes Ereignis, wie 
das am vergangenen Sonntagabend auf dem Abrahamschacht der Grube Himmelfahrt geschehene, dessen 
unglückliche Opfer gestern Nachmittag zur letzten Ruhe gebettet wurden, noch nicht verzeichnet worden. 
Darum war auch die Teilnahme, welche aus allen Ständen unserer Stadt gezollt wurde, eine allgemeine und 
wahrhaft aufrichtige. Schon lange vor der festgesetzten Begräbnisstunde strömten zahlreiche Scharen dem 
Friedhofe zu, und dieser war eine Stunde mit Tausenden gefüllt, so dass das Eingangstor geschlossen werden 
musste. Kopf an Kopf gedrängt umstand die dichte Menge das Riesengrab, welche die sterblichen Überreste der 
Armen aufnehmen sollte. Gegen 3 Uhr bewegte sich der Bergstift unter den Klängen des Trauermarsches von 
Anacker, gespielt vom Zimmer’schen Musikchor, zwei der Bergstift ihren schweren Verletzungen erlegenen 
Kameraden mit sich führend, dem Friedhofe zu. Das dichtgedrängte Publikum, in dem man manch‘ 
tränengefülltes Auge erblickte, bildet Spalier bis zum Eingangstor des Gottesacker und hunderte folgten den 
Kondulierenden, den die letzte Schicht verfahrenden und in ihrem Beruf so plötzlich dahin gerafften Bergleute 
das letzte Geleit zu geben. An der Halle, in welcher die anderen  8 Unglücklichen lagen, und welche von 
hinterlassenen klagenden Witwen und jammernden Waisen umstellt war, vorüberpassierend, bewegte sich der 
Zug dem Ziele zu. Am Riesengrab angekommen, wurden die ersten 2 Särge unter den Klängen des vom 
Musikchor gespielten Chorals „Nach einer Prüfung kurzer Tage“, in die Grube hinabgetragen. Herzzerreißend 
war das Jammern und Wehklagen der Grab umstehenden Leidtragenden; tausende weinten mit ihnen. Noch 
dreimal wiederholte sich dieselbe tieferschütternde Szene, denn in drei Zügen verfuhren die Verstorbenen ihre 
letzte Schicht. Endlich war das schwere, traurige Werk vollbracht und friedlich standen die 10 Särgeim 
schauervollen Massengrabe nebeneinander. Her Pastor Rosenkranz rief den Geschiedenen Worte des Abschieds 
auf ihrer letzten Fahrt nach. Noch einmal entrollet derselbe das gräßliche Bild vomn der unheilvollen Stunde, in 
welche die Unglücklichen dahingeben mussten. Sodann wendete er sich mit Worten des Trostes an die 
Hinterbliebenen, tieftrauernden Anverwandten. Sie darauf hinweisend, dass der Herr des Himmels und der Erde 
es gewesen, nach dessen Willen solch‘ ein Unglück geschehen sei; doch sollten sie nicht murren, sondern sich 
ergebenen Herzens unter due gewaltige hand Gottes beugen und bedenken, dass der tiefe Wunden schlage, 
auch Macht habe, sie zu heilen, und den Verlassenen ein Vater und Versorger sein werde. Den mitanwesenden 
Offizianten sprach Herr Pastor Rosenkranz ermutigende Worte zu, dass sie in solch‘ schwerer Bedrängnis nicht 
verzagen möchten, sondern fortfahren, mit gleicher Umsicht und Gewissenhaftigkeit wie bisher ihres schweren 
Amtes zu pflegen! Auch den Kameraden der Entschlafenen legter er ans Herz, dass das vorliegende Ereignis auf’s 
Neue ein Beweis gleifert habe davon,   dass gerade ihr Beruf ein solcher sei von welchem das Wort „Mitten wir 
im Leben sind mit dem Tod umfangen“, im vollsten Maße gelte; dies sei aber umsomehr eine dringende 
Mahnung, dass jeder sein Werk mit Gott anfangen, führen und vollenden solle.- Nachdem der Segen und das 
Vaterunser gesprochen, endete die fast dreistündige, alle Herzen erschütternde Trauerfeierlichkeit. Still weinend 
kehrten die Wittwen und Waisen heim zu der Stätte,   zu welcher der vor wenigen Tagen noch rüstig unter ihnen 
weilende Vater nie mehr zurückkehren wird. Doch getrost, der, welcher die Wittwen und Waisen noch nie 
verlassen, wird auch hier Tröster und Berater sein, und milde Herzen und Hände öffenen, die da geben, damit 
das so plötzlich  über viele hereingebrochene Elend gemildert werde. – Euch aber, die ihr in euren Berufe ein so 
schauervolles Ende nahmt, Euch rufen tausende wehmütigende Herzen zu: Ruhet sanft in Eurer stillen Gruft; 
nach langer Schicht glänzt Euch ein schöneres Morgenrot entgegen. 

Und schloss sich Euer Auge hier, 
Dort tut sich’s wieder auf! 
Wir folgen alle, für und für, 
Und grüßen Euch: Glück Auf! 

- Bezüglich der mannigfachen Gerüchte, welche über die Katastrophe im Abrahamschacht kursieren, erläßt die 
königliche Staatsanwaltschaft im amtlichen teile die Bekanntmachung, auf welcher wirt hiermit aufmerksam 
machen.“ 
<< 
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Nutzung der Aufnahme mit freundlicher Genehmigung der SAXONIA Standortent-
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Nutzung der Aufnahme mit freundlicher Genehmigung der SAXONIA Standortent-
wicklungs- und -verwaltungsgesellschaft mbH (04.09.2019) 
 

 
 

 Medaille (Silber) Himmelfahrt samt Abraham 1997, Herausgeber und bildliche Re-
produktion: Freiberger Münzfreunde 
© Freiberger Münzfreunde e.V. 
 

  Hüttenmann (links) und Bergmann (Steiger, rechts), Symbole des regionalen Berg-
baus, 
Aufnahme mit Zustimmung der beiden Personen, die beide Mitglieder der HFBHK 
Historische Freiberger Berg- und Hüttenknappschaft e.V. sind 
Aufnahme: 2015/0761 
© DR. UDO SELTMANN | FREIBERG | WWW.SELTMANN-FOTO.DE 
 

 
 

 Hintergrund: Bruchstein-Mauerwerk auf der hier abgebildeten Rückseite des 
Treibehauses des Abraham Schachtes 
Aufnahme: 2019/8555 
© DR. UDO SELTMANN | FREIBERG | WWW.SELTMANN-FOTO.DE 
Nutzung der Aufnahme mit freundlicher Genehmigung der SAXONIA Standortent-
wicklungs- und -verwaltungsgesellschaft mbH (04.09.2019) 
 

 
 

 Touristisches Logo / Symbol Welterbe Montanregion Erzgebirge / Kruŝnohoři, 
Verwendung mit freundlicher Genehmigung des Amtes für Kultur-Stadt-Marketing 
Freiberg, des Tourismusverbandes Erzgebirge sowie  der wfe Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge GmbH 
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